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arlsruher Zeitung
Staatscm ) eiger für das Großheyogwm Baden
Aß z » s Samstag , den 7. November 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich »Straße Nr . 14 (Fernsprcch -
anschluß Sir . SSl , 952, S5Z , SS4), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen » erden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jl \
durch die Post im Gebiet« der deutschen Po stverwalwng , BrieftrSgergebühr eingerechnet. 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die kmal gespaltme Petitzeile oder deren Raum 25 Briese und Gelder frei.

Unverlanzte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und «t wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irzendwelch «r Vergütung

übernommen .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 166 bis 169 der amtlichen Verlustlisten bei .

Kc »f - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Hoheit des

Prinzen Maximilian von Hesse«
legt der Großherzogliche Hof von heute cm Trauer auf
8 Tage bis zum 13 . November einschließlich nach der
IV . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 6 . November 1914 .

Groszhcrzogliches Obeytkammerherrn - Amt .

Btaarsmizeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter den: 30 . August 1914 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Unteroffizieren und Mann -
schaften die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver-
leihen:

vom 3. Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 :
dem Feldwebel Haser,
dem Tambour Brendle ,
dem Feldwebel Müller ,
dem Unteroffizier Kübler ,
den Feldwebeln Seger , Buck, Schäfer und Benz,
dem Unteroffizier der Reserve Eckerlin ,
dem Musketier Straub ,
dem Gefreiten der Reserve Roeder,
dem Musketier Sieberlin und
dem Vizefeldwebel Scefcld (M .-G .-K.) '

vom 2. Bad . Feldartillerie -Rcgiment Nr . 30 :
den Vizewachtmeistern Binder und Holzapfel,
dem Sanitäts -Vizefeldwebel Herrmann und
dem Fahnenjunker Unteroffizier Seiler .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen, gefunden , dem Oberpost-
schaffner Gottfried Eble in Offenburg die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kreuzes des Königlich Preußischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unter dem 3 . November 1914 den Zeichenlehrkandidaten
Andreas Rebel, z . Zt . beim Heer , zum Zeichenlehrer am
Großh. Gymnasium in Lahr ernannt .

Das Ministeriuni des Kultus und Unterrichts hat
unter dem 3 . November 1914 den Zeichenlehrkandidaten
Friedrich Schäfer an der Oberrealschule in Pforzheim
Mm Zeichenlehrer an der Realschule in Bühl ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unter dem 3 . November 1914 den Realschulkandidaten
Joseph Huber an der Realschule in Eppingen zum Real -
lehrer an der Realschule in Müllheim ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unter dem 3 . November 1914 den Reallehrer Johann
Riemensperger an der Realschule in Müllheim in glei-
cher Eigenschaft an die Realschule in Eppingen versetzt.

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen :
<im 20 . August 1914 : Justizaktuar Philipp Hauck

beim Amtsgericht Heidelberg , Musketier der Reserve;
am 31 . Oktober 1914 : Rechtsanwalt Heinrich Frey in

Mannheim , Leutnant der Reserve.

Nicbt - Aintlicber Teil .
Karlsruhe , 6 . ^November.

Der Krieg .
W.T . -B . Großes Hauptquartier , 6. Nov .,

vormittags . (Mitteilung der Obersten Heeresleitung .)
Unsere Offensive nordwestlich und südwestlich Apres
machte gute Fortschritte . Auch bei La Baffe « , nördlich
Arras und in de » Argonnen wurde Boden gewonnen.

Unter schweren Verlusten für die Franzosen eroberten

unsere Truppen einen wichtigen Stützpunkt im Bois
Brule südöstlich St . Mihiel .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat sich nichts We-
sentliches ereignet.

Berlin , 6. Nov . Amtlich. Nach Meldungen des
amtlichen englischen Pressebureaus ist am 1. November
durch unser Kreuzergeschwader in der Nähe der chileni-
schen Küste der englische Panzerkreuzer „Monmouth

^
'

vernichtet worden. Ter Panzerkreuzer „Good Hope"
wurde schwer beschädigt. Der kleine .Kreuzer „Glasgow "
ist beschädigt entkommen .

Aus deutscher Seite waren beteiligt : Die großen Kreu -
zer „Scharnhorst" und „Gneisenau " und die kleinen
Krenzer „Nürnberg "

, „Leipzig", und „Dresden " . Unsere
Schiffe haben anscheinend nicht gelitten . Der stellvertre -
tende Chef des Admiralstabes : Behncke.

W .T .-B . Wien , 5. Rov . Amtlich wird bekannt gegeben : Auch
gestern verliefen die Operationen auf dem nördlichen Kriegs -

fchauplatz plangemäß und ungestört vom Feinde . Südlich von
der Wieleka - Mündung warfen unsere Truppen den Gegner ,
der sich auf dem westlichen San - Ufer festgesetzt hatte , aus allen
Stellungen , machten über 1000 Gefangene und erbeuteten
Maschinengewehre . Ebenso vermochte auch der Feind im Stryj -
Tale unseren Angriffen nicht stand zu halten . Hier wurden
500 Russen gefangen genommen , eine Maschinengewehrabtei -
lung und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet . Der Stellvertre -
ter des Chefs des Generalstabs : v. H- fer , Generalmajor .

Zur Kriegslage .
Ans der heutigen Meldung der Obersten Heeres -

leitung geht hervor, daß A p e r n so gut wie eingeschlossen
ist . Unsere Truppen kämpfen bereits nordwestlich und
südwestlich von Apern, also im Rücken dieses Platzes . Die
feindliche Stellung bei Bixschoote ist anscheinend genom-
men worden ; ebenso sind die Unsrigen von Hollebeke und
Messines aus weiter gegen Westen vorgerückt. Die beiden
nördlich und südlich von Apern vorgehenden Kolonneu
konvergieren also auf die Stadt Poperinghe zu , die als
eine Art Vorhutstellung von Dünkirchen angesprochen
werden kann . Daß wir ferner nicht nur bei La Bassäe,
sondern auch schon nördlich von Arras Boden gewonnen
haben , ist sehr erfreulich und läßt uns das Beste hoffen.
Ebenso bedeutsam ist die unter schweren feindlichen Ver -
lüften vollzogene Eroberung einer wichtigen Stellung im
Wald von Brule südöstlich von St . Mihiel . Dieser
Erfolg sichert nicht nur unsere Position bei St . Mihiel ,
sondern verschafft uns einen guten Stützpunkt gegenüber
den Nordforts von Toni . Die Front des linken Flügels
der verbündeten Franzosen , Engländer und Belgier ist
nach den bisherigen Meldungen durch folgende Punkte zu
fixieren : Nieuport , Dixmurden, Poperingh bezw . Apern ,
Armentieres , Bethune , Äblain -St . Nazaire , Arras , Al¬
bert , Rosieres und Le-Ouesnoy - en -Santerre (ca . 25 Kilo¬
meter nordwestlich und westlich von Roye) , Lassigny
(westlich von Noyon) . Die Frontlinie ist zwischen Be -
thune und La Bassee , also südwestlich von Lille , und bei
Arras , ferner in der Gegend westlich von Roye stark ein -
gedrückt. Nicht ohne Grund machen die Londoner Kriegs -
berichterstatter auf die bedrohliche Tatsache aufmerksam ,
daß die Vorstädte von Arras von deutscher Artillerie be-
schössen werden. Denn Arras ist der Hauptstützpunkt des
ganzen linken Flügels . Was Dixmuiden betrifft , so soll
es nach übereinstimmenden Berichten als Stadt nicht
mehr existieren , sondern durch das fortgesetzte Artillerie -
feuer dem Erdboden gleich gemacht worden sein ; man
nimmt an , daß es in der Mitte zwischen den beiden geg-
nerifchen Feuerlinien liegt . Die Tatsache, daß die Eng -
länder — zum mindesten mit dem größten Teil ihrer
Armee — von der Aisne nach dem Norden , in die Kü -
stengegend und in das Gebiet von Lille abgerückt sind,wird durch den Kriegskorrespondenten der „Times " aus -
drücklich bestätigt. Nach feiner Anficbt ist dieser Stellungs -
Wechsel vorgenommen worden, damit die britischen
Trupvcn in der Nähe ihrer eigentlichen Basis bleiben ;
diese Basis sei die Gegend an der Küste. Daß Engländerund ^ ndier im Norden kämpfen, wußten wir aus dein
Armeebefehl des bayerischen Kronprinzen und den amt -
lichen Meldungen der Obersten Heeresleitung . Bekannt -
lich war aber die Behauptung aufgetaucht , daß diese
britischen Truppen frisch gelandet feien . Wie nun Zweifels-
frei feststeht, ist es die bisher bei Soisson in Stellung
befindliche englische Armee , also das Expeditionskorps des

Feldmarschalls French, das den Unsrigen im Norden ge¬
genübersteht. General French selbst ist, wie italienische
Blätter melden, schwer erkrankt und führt nicht mehr das
Oberkommando.

Im Rahmen der deutschen Gesamtoffensive ist den
Kämpfen an der Aisne eine erhöhte Bedeutung
beizumessen . Unsere Angriffe in diesem Abschnitt der
Schlachtlinie — man kann ihn das Zentrum neunen —
werden vom Feinde mit steigender Sorge betrachtet .
Aus den amtlichen Meldungen unserer eigenen Heeres -
leitung wissen wir , daß die deutschen Truppen eine
Reihe erheblicher Erfolge erzielt und den Feind an ineh-
rereit Stellen zurückgedrängt haben . Es handelt sich
bei diesen Kämpfen um die Gegend zwischen SoissonK
und Reims . Die Schlachtlinie unserer Gegner wirh
gekennzeichnet zunächst durch den Lauf der Aisne , diel
sich von Compiegne über Soissons bis Berry - au -Bac in
genau westöstlicher Richtung hinzieht. Was die Lima
Compiegne—Soissons betrifft, so hören wir , daß dev
Feind dort in dem durch den Zusammenfluß von Aisne u .
Oise gebildeten Winkel , in dem Wald von Aigle undi
bei Tracy - le -Mont , sowie bei den auf den : nördlichen
Aisneufer gelegenen , schon mehrfach genannten Orten
Morsain , Fontenoy und Pasly steht . Seine Front ist
bei Tracy nach Norden vorgeschoben, sie weicht dann
langsam bis auf Soissons zurück und setzt sich hier in
beinahe gerader, östlicher Richtung fort . Hier , in der
Gegend östlich bei Soissons, ist nun der Feind aus
mehreren wichtigen t Positionen auf dem ! rechten
Aisneufer geworfen worden . Die betreffende!'. Stütz -
punkte seiner Front , die Orte Vailly, Chavonne und
Soupir , wurden erstürmt ; er selbst mußte über den
Fluß zurück. Ein ähnlicher Erfolg ist von den deutschen
Truppen noch weiter östlich , bei Berry -au - Bac , erntn «
gen worden. Dieser Stützpunkt hat offenbar vom Feind «
aufgegeben werden müssen , und die Unserigen haben ihn
dann südlich von Berry noch weiter zurückgedrängt .
Südöstlich bei diesem Ort liegt das s. Zt . von den
Deutschen befetzte Chateau Brimont , das uns zusammen
mit Betheny eine beherrschende Stellung in: Norden
von Reims gewährt. Die feindliche Front biegt in die-,
ser Gegend nach Südost aus nnd setzt sich dann in öst-
licher Richtung über - Souain nach den Argonnen fort .
Auch aus den Argonnen werden bekanntlich immer neue
deutsche Vorstöße gemeldet . Wir sehen also, daß unsere
Offensive allenthalben mit der größten Entschie¬
denheit fortgesetzt wird.

Im Osten haben die Österreicher die auf das westliche
Sannser vorgedrungenen Russen geworfen nnd über!
1000 Gefangene gemacht. Auch im Stryj -Tale mußten diq
Russen unter Zurücklassung von 500 Gefangenen und
einer Maschinengewehrabteilungweichen. In Polen ist
die Front der russischen Armee in den letzten Tagen noch,
nm mehrere Meilen gegen Westen vorgeschoben lworden«
Nach den amtlichen '

russischen Meldungen werden Kolo
und Przedborz als die Orte genannt, wo die Spitzen des!
Heeres stehen . Die Städte Kielce nnd Sandomir , sowie
das gesamte Gebiet der Lysa Gora sollen von den Russen
besetzt worden sein . (Kolo liegt etwa 60 Kilometer von
der deutschen Grenze (Provinz Posen) entfernt . Przed -
borz liegt an der Piliza südöstlich von Petrokow .) Wenn
sich diese Meldungen als richtig erweisen , so wäre die
Front des deutschen Heeres etwa auf der schon einmal zu
Beginn der Operationen innegehabten Linie Kalisch-
Czenstochau - Weichselfluß zu suchen . Die Verbindung zwi-
schen dem Heere in Polen und den Österreichern in Gali - i
zien ist trotz des Vordringens der Russen bis über die .
Lysa Gora zweifellos nicht gelöst worden . Das Verbin -
dnngsgebiet dürste in dem Winkel Mischen der Weichsel
und dem unteren San angenommen wenden . Da die
Dinge in der dortigen Gegend aber noch im Flusse sind,
so ist der Verlauf der Frontlinien nicht mit absoluter
Sicherheit zu bezeichnen.

In den chilenischen Gewässern hat unser
Kreuzergeschwader , bestehend aus den
großen Panzerkreuzern „'Scharnhorst" und „Gneisenau " ,
sowie den kleinen Kreuzern „Nürnberg ", Leipzig" und
„Dresden "

, in einer Seeschlacht am 1 . November den eng-
lischen Panzerkreuzer „Monmouth* (erbaut 1901, 9950 ;Tonnen ) vernichtet , den Panzerkreuzer „Good Hope "
schwer und den kleinen Kreuzer „Glasgow " leicht be- i
schädigt . Das Vaterland ist stolz auf diese glorreiche Tat
unserer Flotte !



Akt Spannung erwartet inan die nächsten kriegerischen
Ataßnahmen üer Türkei . Wie es heißt, sollen zwei An-
griffsarmeen gebildet werden . Die eine mit dem Kau¬
kasus, die andere mit Äypten als Ziel . In ausländischen
Blättern wird auch schon der Generalstabschef der gegen
Ägypten marschierenden Armee genannt . Es soll . der
deutsche Oberst von Schönberg sein . Ruhland hat inzwi-
scheu eine Kaukas- s-Armee gebildet, die sich Wohl aus den
dort stechenden Korps bezw . deren Reserveformationen zu -
sammensetzt . Nach ruffischen Meldungen hat diese Armee
bereits türkisches Gebiet (Armenien ) betreten und ver -
schieden? Grenzortschaften besetzt. Man schätzt ihre Stärke
auf im ganzen 130 000 Mann . Da der Kaukasus ein für
Verteidiguiigszwecke sehr geeignetes Gebiet darstellt,
müßte das türkische Heer , wenn es wirklich zur Offensive
übersehen Zvollte, über wesentlich stärkere Streitkräfte
verfügen . An dem ernstlichen Willen der türkischen Heeres-
leitung , den Krieg mit aller Kraft und unter Daranfet -
zung aller Waffenfähigen zu führen , ist nicht zu zweifeln .
Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang die Nach-
richt , daß der Emir v . A fg h a n i st an mit 170 000 Mann

und 135 Geschützen gegen die anglo -indifche Grenze mar -
schiert. Die wichtige Bahnlinie Herat —Puschk fei zerstört,
um den Aufmarsch der Engländer zu verhindern . Kriege-
rische indische Stämme hätten sich den Afghanen ange-
schlössen . An der Grenze herrsche volle Revolution gegen
die Engländer . Selbst wenn wir an den Angaben dieser
Nachricht , vor allem an der Zahl der Truppen , einige
Abstriche machen , bleibt sie noch immer bedeutsam und
für England beunruhigend genug. Ganz geflissentlich und
systematisch werden von Reuter und Havas Meldungen
verbreitet , nach denen die ganze islamische Welt außer -
halb der Türkei und die indische Bevölkerung England
durchaus freundlich gesinnt seien. Die Kunde
von den Vorgängen an der Westgrenze Indiens
wird der Welt die Augen öffnen. Natürlich werden ein -
zelne , von Mohammedanern und Indern bewohnte Ge -
biete aus diesen oder jenen , meist sehr selbstsüchtigen
Gründen ihre Treue gegen England bewahren . Es wäre
gar zu phantastisch, wenn nian annehnien wollte, der ge-
samte Islam würde sich auf den Wink aus Konstantino-
pel , wie ein Mann , gegen England erheben. Dazu ist der
Islam in sich viel zu zerrissen. (Man denke z . B . nur an
den Gegensatz der Sunniten und Schiiten .) Aber ganz
sicher wird das Beispiel der Türkei eine ganze Reihe
mohammedanischer Völkerschaften mit sich fortreißen . Die
für Asien bedeutendsten dieser Völkerschaften , die Perser .
Afghanen und Araber , sind jedenfalls heute schon als die
Gegner Englands zu betrachten.

In Südafrika sollen die Dinge für Britannien
gleichfalls sehr schlecht stehen . Einheimische Kenner der
Verhältnisse, so der frühere Oberquartiermeister der
Buren in ? Kampfe gegen England , sind der Meinung ,
ganz Südafrika werde die verhaßte britische Herrschaft
abwerfen . Man habe bereits eine provisorische Regierung
eingesetzt, der beste Beweis dafür , daß die Aufständischen
an dem Gelingen ihrer Pläne nicht zweifeln . So wie
die Dinge liegen, wären die von einem hohen Unab-
hängigkeitsdrang erfüllten Buren wahrlich töricht genug,
wenn sie die Gunst der Lage zu einer Wiederherstellung
ihres alten Staatswesens nicht benutzen wollten.

C. Amend .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

W .T .-B . Berlin , 5 . Nov . Der „Lokalanzeiger" meldet:
Ein aus Holland nach Berlin zurückgekehrter Freund
unseres Blattes berichtet uns , daß nach zuverlässigen
Meldungen der Oberkommandierende der englischen Ar-
mee in Frankreich, Feldmarschall F r e n ch, vor eini-
ger Zeit bei einem Antoinobilunfall schwer verun -
glückt und zurzeit noch an der persönlichen Ausübung
des Oberkommandos verhindert ist.

W .T . -B . Paris , 4 . Nov . Vierzig deutsche und öster -
reichische Handelshäuser sind heute mit B e -
s

'
ch l a g belegt worden , darunter befinden sich besonders

die Gesellschaften für internationale Transporte .
Die ersten deutschen Fliegerbombe» an der englischen

Küste .
Berlin , 6 . Nov . Der „Vossischen Zeitung " zufolge

haben zwei deutsche Leutnants als erste deutsche
Offiziere in diesen? Kriege den Kanal zwischen Calais
und Dover überflogen , und im Küstenbcreich
dicht westlich von Dover zwei Bomben abgeworfen.
(Aus dem Wölfischen Depeschenmaterial.)

„Bittere Tatsachen."
W .T . - B . London, 5 . Nov. Die „Times " schreiben : Die

bittere Tatsache besteht , daß alle Landstreitkräfte
der Verbündeten weitaus unzulänglich waren,
um die Deutschen aus Belgien heraus zu treiben , Ostende
wieder einzunehmen und sie aus der Linie an der Aisne
heraus zu werfen, wo sie noch immer in einer Entfer¬
nung von 60 Kilometern vor Paris stehen , fowie den
Rückzug vom polnischen Boden zu erzwingen . Der Ge-
schützdonner eines deutschen Geschwaders wurde an der
englischen Küste gehört . Das Erscheinen der
Türkei im Felde als Verbündeter Deutschlands stellt
neue Anforderungen an das Britenreich . Größere An-
strengungen sind von Nöten . Selbst Kitcheners Million
könnte sich als unzulänglich erweisen. Das Blatt klagt
dann über d-ie Zensur , die verhindere , daß das britische
Volk die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen erkennt.
Das Prinzip des freiwilligen Dienstes sei unter diesen
Umständen unhaltbar geworden . Die Regierung müsse
das Volk die Berichte über den Krieg wissen lassen oder
die allgemeine Wehrpflicht werde unvermeid-
lich sein.

Jutrraierung der Engländer in Deutschland .
W.T . -B . Berlin , 6. Nov. Amtlich. Seit langer Zeit

schweben Verhandlungen zwischen Deutschland
und England wegen der Behandlung der beiderseitigen
Staatsangehörigen , die sich bei Ausbruch des Krieges im
Gebiete des Anderen aushielten . Dabei stand die deutsche
Regierung auf dem Standpunkte , daß nach den Völker-
rechtlichen Grundsätzen diese Personen , soweit sie sich nicht
verdächtig gemacht hätten , in ihrer Freiheit zu belassen
seien , auch ungehindert in ihre Heimat abreisen dürften ,
daß jedoch den Engländern in Deutschland
selbstverständlich keine bessere Behandlung zuteil werden
könne wie den in England befindlichen Deutschen . Als
daher die britische Regierung zunächst so gut wie samt-
lichen Deutschen die Erlaubnis zur Abreise versagte, sind
die in Deutschland befindlichen Engländer in gleicher
Weise behandelt worden . Den deutschen Vorschlag , die
beiderseitig unverdächtigen Staatsangehörigen abreisen
zu lassen , lehnte die britische Regierung ab , doch wurden
die Vereinbarungen dahin getroffen , daß alle Frauen und
alle männlichen Perionen bis zu 17 und über 55 Jahren ,
sowie ohne Rücksicht auf ihr Alter Ärzte, Geistliche unge-
hindert abreisen dürfen . Die männlichen Personen zwi -
schen 17 und LS Jahren wurden nicht in die Vereinba -
rungen einbezogen, weil die britische Regierung alle
Wehrfähigen zurückhalten wollte und als solche auch die
Männer zwischen 45 und 55 Jahren ansah. Inzwischen
wurden die in England zurückgehaltenen Deut -
scheu in nicht unerheblicher Anzahl festgenommen und
als Kriegsgefangene behandelt . Nach zuverlässigen Nach-
richten sind diese Maßnahmen in den letzten Tagen auf
fast alle wehrfähigen Deutschen ausge -
dehnt worden , während in Deutschland bisher nur
verdächtige Engländer festgenommen worden sind .

Die völkerrechtswidrige Behandlung unserer An-
gehörigen hat der deutschen Regierung Veranlassung
gegeben , der englischen zu erklären , daß auch! die wehr-
fähigen Engländer in Deutschland festgenommen wer-
den würden , falls nicht unsere Angehörigen bis zum
5 . November aus der Gefangenschaft entlassen werden
sollten. Die britische Regierung hat diese Erklärung un-
beantwortet gelassen , so daß nunmehr die Festnahme
der englischen Männer zwischen 15 und 55 Jahren an-
geordnet worden ist . Die Verordnung erstreckt sich vor-
läufig nur auf die Angehörigen Großbritanniens und
Irlands , würde aber auch auf die Angehörigen der bri-
tischen Kolonien und Schutzgebiete ausgedehnt werden,
falls die dort lebenden Deutschen nicht auf freien? Fuße
belassen werden sollten.

Die von den militärischen Stollen unter dem 6. No-
vember erlassenen Befehle lauten :

Erstens : Alle männlichen Engländer zwischen dem voll -
endeten 17. und 55 . Lebensjahre , die sich innerhalb des
Deutschen Reiches befinden und denen als Ärzte oder
Geistliche nicht das Ausreiserecht zusteht, sind in Sicher -
heit zu nehmen und nach Anordnung der stellvertreten-
den Generalkommandos unter militärischer Bedeckung
in das Lager Rnhleben bei Berlin zu überführen . Das
gleiche gilt für inaktive Offiziere auch über 55 Jahre
hinaus . Für die Altersberechnung ist der 6. November
maßgebend. Die Überführung der in Berlin verhasteten
Engländer nach Ruhleben erfolgt in Rücksicht auf die be-
sondern örtlichen Verhältnissen auf Anordnung und nach
Ermessen des Oberkommandos in den Marken .

Zweitens : Ausnahme von der in Eins erlassenen An-
ordnung können von den stellvertretenden Generalkom-
rnaudos und dem Oberkommandierenden in den Marken
nur dann gestattet werden, wenn schwere Krankheit den
Transport unmöglich macht und von amtsärztlicher Seite
bescheinigt wird . Sobald das Befinden den Transport
gestattet, ist die Überführung nachzuholen.

Drittens : Alle erwachsenen Personen englischer Ratio -
nalität , die dann noch srei in Deutschland leben dürfen ,
sind zu täglich zweimaliger Anmeldung bei 'der Polizei
verpflichtet und dürfen den Ortspolizeibezirk , über dessen
Grenzen sie von der Polizei zu unterrichten sind , nicht
verlassen .

In einzelnen Fällen kann das für den Aufenthaltsort
zuständige stellvertretende Generalkommando (Oberkom¬
mando in den Marken oder -Marinestation -Kommando) ,
Ausnahmen gestatten.

Viertens : Die unter 1 bis 2 genannten Maßnahmen
sollen zunächst nur Anwendung finden auf Angehörige
des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und
Irland .

Fünftens : Sofern für den Transport fahrplanmäßige
Züge nicht ausreichen, sind von den stellvertretenden
Generalkommandos Sonderziige mit den Linienkom¬
mandanturen zu vereinbaren .

Russische Offiziersverluste an der Weichsel.
WZ . - B . Frankfurt a . M ., 5 . Nov . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus der Schweiz : Aus Petersburg
wird gmeldet : Die Verlustliste für Offiziere ,
die in den Kämpfen an der Weichsel teilgenommen ha-
ben , weist rund 200 Offiziere einer kaukasischen
Division auf , inbegriff 2 Generalmajore und 3
Obersten.

Der Krieg zur See .
W .T .-B . Berlin , 5. Nov . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus Rom : Der in Neapel eingetroffene Dampfer
„Roma " begegnete bei Wen einem englischen Ge -
schwader , das auf die „Emden " Jagd machen soll.
Die „ Emde n " habe eben wieder zweiDampfer
versenkt , nachdem sie ihnen Lebensmittel und Koh -
len entnommen hatte .

W.T . -B . Mailand, 6 . Nov . Nach dein „Corner? delli
Sera " haben die Franzosen den italienische ?
Dampfer „Silvia "

, der 5600 Tonnen Getreide fii.»
die schweizerische Firma Sprecher an Bord hatte , be»
schlagnahmt und nach Toulon gebracht.

W.T . -B . Zürich, 6. Nov . Nach einer Meldung der
„ Neuen Züricher Zeitung " aus Mailand ist der Dcunp-
ser „Ducadi Genova >" , der von englischen Kriegs -
schissen nach Gibraltar gebracht worden war , mit 1382
Passagrieren aus Newyork in Neapel eingetroffen . 300
Tonnen amerikanisches Kupfer waren , obwohl
für Italien bestimmt , von England als
Kriegskonterbande zurückgehalten worden.

Berlin , 6 . Nov. Das „Berliner Tageblatt" meldet
aus Christiania : Der von den Engländern wieder fre -ge-
lassene norwegische Dampfer „ Bergens fjord" ist
jetzt in Bergen eingetroffen . Sechs Deutsche , die sich
an Bord von Newyork aus befanden , wurden verhaftet .
60 000 t Gummi wurden von der Ladung kon »
f i s z i e r t . (Aus dem Wolfffchen Depeschenmaterial.)

W .T . -B. Frankfurt a . M . , 5. Nov . Die „Frankfurter
Zeitung " meldet : Nach amtlichen japanischen Meldun -
gen sind 3 japanische Aberdreadnoughts
von je 30000 Tonnen vom Stapel gelaufen .

Kiautscha« .
W.T .-B . Frankfurt a . M . , 5 . Nov . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Zürich : Nach japanischen Meldnn -
gen haben die Japaner auf beiden Seiten der
Schantungbahn je 100 Keloineter Land besetzt . In
Kinanfu wurde ein japanischer Gouver -
neur eingesetzt . Die chinesischen Behörden haben unter
P r o t e st das Land verlassen.

W.T . -B . London, 5. Nov . Eine amtliche Meldung
aus Tokio besagt : Man glaubt , daß sich der K r e u -
zer „Kaiserin Elisabeth " auf der Reede von
Tsingtou fel .bst in die Luft gesprengt habe .
Das Schwimmdock sei ebenfalls vernichtet. Die Besckue -
ßung dauert fort .

Die Erhebung des . Islam .
W .T . -B . Berlin , 5 . Nov. Entgegen allerei Gerüchten

und tendenziösen Nachrichten wird von amtlicher türki -
scher Seite mitgeteilt , daß von einer nachgiebigen
H a l t u n g der türkischen Diplomatie in der letzten Ver-
Handlung mit Rußland nicht die Rede sein könne .
Die Pforte hat Rußland erklärt , es sei selbst schuld
daran , daß seine Schiffe in den Grund gebohrt worden
seien und Festungen im Schwarzen Meer beschossen wor-
den seien , und hat die Bestrafung des betreffenden
Kommandanten der russischen Flotte als
Genugtuung verlangt . Daraufhin wurden die
Beziehungen abgebrochen .

W .T . -B . London, 5 . Nov . Nicht amtlich. Eine Son¬
derausgabe der „London Gazette " enthält die formelle
Erklärung , daß Kriegszustand mit der T ü r-
kei besteht .

Berlin , 6 . Nov. Dein „ Berliner Lokalanzeiger" wird
aus Kopenhagen berichtet: Pariser Meldungen zufolge
erschien gestern früh vor Sewastopol ein türki¬
sches Kriegsschiff und begann das Bombarde-
ment der Stadt . Die Beschießung dauert sort .

W .T . - B . Athen, 5 . Nov. Agence Athene meldet : In
den letzten Tagen war die Nachricht verbreitet , daß im
Mittelmeer lein griechisches Torpedoboot

durch das Feuer von en g l i s ch e n Kreuzern , die
es für ein türkisches Torpedoboot hielten , zum Sinken
gebracht worden sei . Wir sind ermächtigt, diese Nach-
richt entschieden in Abrede zu stellen , da kein griechi¬
sches Torpedoboot der Feuerlinie der kriegführenden
Parteien zu nahe gekommen ist .

W .T .-B . London, 6 . Nov . Die „Times " melden aus
Athen, das i t a l i e n i s ch e >G e s ch w a d e r hat sich
von Rhodos zurückgehen . Ein amerikanisches und
zwei italienische Kriegsschiffe bleiben bei Beirut zum
Schutze der Ausländer zurück .

Berlin , 6 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet
aus Turin '

: Der Kapitän eines über Port Said aus
Bombay eingetroffenen Dampfers berichtet, daß z . Zt .
der Anwesenheit seines Dampfers im Hafen von B o m -
b a y 24 große Dampfer in dem dortigen Hafen lagen,
um das dritte Expeditionskorps der für den
europäischen Kriegsschauplatz bestimmten indischen Trup -
Pen aufzunehmen . Den Truppen wurde gesagt , die
Fahrt ginge nach Kalkutta . Eines der R e g i -
m e n t e r weigerte sich , als es den eigentlichen
Bestimmungsort erfuhr , Indien zu verlaffen . Es wurde
nach einem Grenzort im Hymalajagebirge versetzt . Die
Transportschiffe müssen jetzt Aden passiert haben.

W .T .-B . London, 5 . Nov. Amtlich wird mitgeteilt ,
daß England Cypern annektiert hat .

Die Neutralen .
W .T . - B . Rom, 5 . Nov . Durch königliches Dekret

wurde Salandra mit der Bildung des Kabi -
netts betrant . Wie die Agenzia Stesani aus zuver¬
lässiger Quelle erfährt , setzt sich das neue Kabinett fol-
gendermaßen zusammen : Salandra : Vorsitzender
und Inneres : Sonnino : Äußeres ; Martini : Ko-
lonien ; Orlando : Justiz ; Carcano : Schatz : Da -
n e o : Finanzen ; Ciufellis : Öffentliche Arbeiten ;
Grippo : Unterricht ; Cvafola : Ackerbau ; Zup -
peli : Krieg ; Viale : Marine ; Riccio : Post . Die
Minister werde heute nachmittag vereidigt .

W .T .-B . Rom , 5. Nov . Eine amtliche Meldung du .
„Agenzia Stefani " bestätigt die Bildung des Kabi -
nettes in der gemeldeten Zusammensetzung.



W .T . -B . London, 5. Nov . Die „Morning Post"

meldet aus Washington : Die amerikanische Regierung
beabsichtigt gegcmixirtig , keinen allgemeinen Protest

gegen die revidierte englische Konterbandeliste zu erhe¬
ben, sondern jeden einzelnen Fall je nach den Unistän
j»en zu behandeln . Sie wird protestieren , wenn Ladun¬
gen wegen Kriegskonterbande beschlagnahmt werden,
die noch der Auffassung des Staatsdepartements recht-
lich unbehelligt bleiben mühten . Man erwartet zahl-
reiche Proteste . Die amerikanischen Expor -
teure werden vom Staatsdepartement eine e n e r -
fische Politik verlangen . Man wird sagen,
hvß der amerikanische Handel infolge unverantwortlicher
Angriffe leide. Die Regierung ist jedoch gutem Ver°
nehmen nach geneigt , alles mögliche zu tun , um Reibun -
gen zu vermeiden. In amtlichen Kreisen herrscht ein
gewisser Ärger , daß England tatsächlich den Unter -
schiÄ zwischen bedingter und unbedingter Kriegskonter -
bände aufgab und jetzt alles als unbedingte Konterbande
behandelt.

Rom, 6. Nov. Die Kurie ist heftig erbittert über die
Vergewaltigung der katholischen Ruthenen Galiziens , die
sich mit dem Kultus auch die russische Sprache aufzwin -
gen lassen mutzten, und Hot heim russischen Gesandten
beim Vatikan Widerspruch erhoben. Sie hat sich, da die
gegenwärtige Lage Verhandlungen mit St . Petersburg
erschwert , eine energische Verfolgung der Angelegenheit
für später vorbehalten .

WZ .-B . Wien , 5. Nov . Die „Reichspost" meldet aus
Sofia : Der Ministerpräsident Radosla -
wow ermächtigt die Abgesandten des ukrainischen
Nationalrates , Cebelsky und Sekretär Beren , zu erklä¬
ren , er hege Sympathien für die Bestrebun -
gen der Ukrainer . Er werde diese fördern , weil

die Schaffung eines ukrainischen Nationalstaates in bul-
garischem Interesse läge. Die Abgesandten wurden c.uch
von dem Metropoliten Kussevic empfangen,
der ihnen mitteilte , er segn -e die Bestrebungen der
Ukrainer und die Absichten der Abordnung und wünsche,
daß den Ukrainern die Wiedererrichtung des
alten Reiches Wladimirs des Grotzen gelingen
möge.

. Bundcsratsbeschlüsie .
W .T .-B . Berlin , 5. Nov . In der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme : Der
Entwurf einer Bekanntmachung betr . Regelung des Ab -
jatzes der Erzeugnisse der Kartoffelbrennereien ; der
Entwurf einer Bekantmachung über die Höchstpreise für
Hafer : die Vorlage betr . Befreiung der Waren von Zöl-
len und Verbrauchsabgaben , die den deutschen Truppen
pon Vereinigungen vom Roten Kreuz oder von Ritter -
vrden für die freiwillige Krankenpflege gespendet wer-
den . Die Vorlage betr . Verlegung der Zollgrenze gegen
das Hamburgische Freihafengebiet und der Entwurf
einer Bestimmung über die Einrichtung und Betrieb
von Anlagen zur Herstellung von Bleisarben und ande¬
ren Bleiprodukten .

W .T .-B . Berlin , 5 . Nov. Die vom Bundesrat ange¬
nommene und sofort in Kraft getretene Bekannt¬
machung betreffend Regelung des Absatzes von Er¬
zeugnissen der Kartoffeltrocknereien bestimmt
in 8 1 : Wer Erzeugnisse der Landwirtschaft oder gewerb .

lich Kartoffeltrocknereien herstellt oder durch andere her-

stellen lätzt (Trockner) darf die Erzeugnisse bis zum 30.
September 1915 nur durch die Trockenkartoffel-Verwer-
jungs -Gesellschaft m. b . H . in Berlin absetzen .

Tic Höchstpreise für Hafer .
W .T .-B . Berlin , 5. Nov . Die vom Bundesrat für 32

Hauptorte festgesetzten Höchstpreise für Hafer
find : Aachen 221 M . , Berlin 212 M . , Braunschweig 217
M ., Bremen 219 M . , Breslau 204 M . , Bromberg 206 M .,
Kasse ! 218 M ., Cöln 221 M . , Danzig 207 M . , Dortmund
227 M . , Dresden 212 M . , Duisburg 222 M . , Emden
217 M , Erfurt 217 M . , Frankfurt -Main 221 M . . Glo¬
witz 202 M . , Hamburg 217 M . , Hannover 218 M . , Kiel
216 M . . Königsberg 204 M . , Leipzig 214 M . , Mannheim
222 M . , München 224 M , Pofen 205 M . , Rostock 210 M .,
(Stettin 209 M . , Strasburg 223 M . , Stuttgart 220 M -,
Lwickau 215 M.

Weitere Nachrichten.
W .T . -B . Berlin , 4 . Nov . Vor einigen Tagen ging eine

Nachricht durch die Presse, datz ein Russe mit Namen
K o n z e w trotz begangener schwerer Majestätsbeleidigung
freigesprochen worden fei. So erfreulich es ist , datz unsere
Richter im Gegensatz zu denen der feindlichen Staaten
das Recht ohne Ansehen der Person sprechen , so wurde
durch die Freisprechung im Volke eine durchaus begreif-
liche Erregung hervorgerufen . Daher hat , wie wir hören,
das Oberkommando eingegriffen und den Russen Konzew
verhaften lassen . Außerdem ist vom Staatsanwalt gegen

ildos Urteil Berufung eingelegt worden .
' W .T .-B . Wien, 4. Nov . Der frühere amerikanische Ge-
!schäftsträger in Mexiko, Shaugnessy , der in Spezralmis -
Ifion bei der hiesigen amerikanischen Botschaft eintrat ,
>tourde vom hiesigen amerikanischen Botschafter mit der
'
Ailfgabe betraut , über die Verhältnisse der in

' Österreich - Ungarn internierten und dem
Schutz der amerikanischen Botschaft unterstellten Englän¬
der sich persönlich zu überzeugen . Über seine Wahrneh¬
mungen , iie Shaugnessy vor einigen Tagen beendete, er-

! klärte er einem Vertreter des „Neuen Wiener Tagblat¬
tes" : Was er gesehen habe , habe ihn vollständig befrie¬
digt .

WL5 .-B . Tokio, 5. Nov. Der Knegsminister Oka
tift schwer erkrankt.

W .T . - B . Paris , 5 . Nov. Datz „Echo de Paris " meldet
aus Mailand , daß ein heftiger Sturm auf dem asiati¬
schen Meer wütet . Etwa sechzig Minen seien von der
österreichischen Küste abgetrieben worden , so datz die
Schiffahrt unterbrochen lverden mutz . -

Grosskerzogtum Baben .

Karlsruhe , 6 . /November .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute

die Vorträge des Ministers Dr . Rheinboldt , des Präsi¬
denten der Generalintendanz der Grotzherzoglichen Zi -
villiste Dr . von Eilgelberg und des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb entgegen.

* Rr . LXII beö Gesetzes - und Berordnungs - Blattes für das
Großhrrzogtnm Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachun -
gen : des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses , der In -
stiz und des Auswärtigen : die Abänderung der Fifchereiord -
nung für den Untersee und Rhein betreffend ; Änderung der
Postordnung für das Deutsche Reich betreffend .

* An der Militärvorbereitungsanstalt des 14. Armee-
kurps in Ettlingen ist eine weitere Kompagnie Frei¬
williger errichtet worden. Wie mitgeteilt wird , werden
zum Ausbildungspersonal noch inaktive Unteroffiziere
angenommen . Gediente Frontunteroffiziere erhalten
den Vorzug.

oc . Das Eiserne Kreuz erhielten z Lt . d . R . Rechtsanwalt
Emil Schreiner im Mannheimer Regt ., Ludwig Kühnle
von Mannheim , Lt . Wilhelm M a t h h beim Regt . III , Lt .
d . L . Jakob Sevold , Prof . in Mannheim , Unteroff . Fer¬
dinand Wolf in Mannheim , Einj . - Freiw .-Unterosf . Augen -
arzt Theodor Klo st er mann von Mannheim , Unteroff . d . R .
Gustav Grelle von Mannheim -Waldhof , Pionier Georg
Hermann von Mannheim , Ernst Äbelhöhr beim Regt .
III , Wilhelm Behringer von Hochausen a . d . T . , Dr .
Anton R o s s i an der Heidelberger Universitäts -Klinik , Dr .
Wilhelm Lossen von Heidelberg , Lt . d . R . Dr . H . Büß -
mann , Prof . an der Höheren Mädchenschule in Heidelberg ,
Einj .-Unteroff . Dr . K. laut von Sinsheim , Lehramtsprak¬
tikant dortselbst , Stabsarzt Dr . Buchmüller im Bruchsaler
Drag .-Regt . , Landwehrm . Benno L e w a l d von Heidelberg ,
Lt . d. R . Jng . Albert Prestinari und Regierngnsbanmeister
Karl Prestinari , Söhne des Direktors der Pforzheimer
Gewerbebank , Pionier Joseph Vollmer von Gengenbach ,
Lehramtspraktikant Joseph Linz von Neusatz , Hauptm . d. R .
Stadtrat Bauer in Offenburg , Löwenwirt Jakob F ü n e r
von Friesenheim , Vizefeldw . d . R . Malzmeister Johann Heiß
von Lahr , Eugen M e i n d l von Donaueschingen , Lt . Schiff -
mann und Veterinär der Reserve Ludwig Schlägel , beide
von Freiburg , Architekt Alfred Haas von Freiburg , Vizefeld -
webel d. R . Lehrer Adolf Weih aus Oflingen , Vizefeldw . Emil
Vogt in Steinabad , Landwehrm . Anton H e r m l e aus Grie -
ßen und Lt . d . R . Lehramtspraktikant Dr . Stefan K n u p f e r
an der Oberrealschule in Konstanz , Lt . G e i s l e r , ein Sohn
des verst . Karlsruher Oberpostdirektors , Unteroff . d . L . Karl
Schneider bei der Maschinenbauaescllfchaft in Karlsruhe -
Mühlburg , Vizefeldw . d . R . Architekt Artur P i e r r o von
Karlsruhe , Lt . d . R . Finanzamtmann Ludwig P i a z o l o von
Karlsruhe , Unteroff . d . R . Karl Warth von Karlsruhe , Un -
teroffizier Karl Grub von Durlach , Kan . Karl G eg g n s von
Weingarten , Vizewachtm . d . R . Julius B ä r , Direktor der
Südd . Diskontogesellschaft in Bruchsal , Oberlt . d . R . Dr . B a m -
merberger , Hilfsrichter beim Schioetzinger Amtsgericht ,
Feldw . H e n s e l beim Mannheimer Regt . 110 , Lt . d . R . Dr .
Hermann Wagner , Lehramtspraktikant in Pforzheim , Ober -
leutnant d. L . Amtmann Philipp Kohlmeier von Psorz -
heim , L . d. L . Steinhändler Eugen Becker von Pforzheim ,
Lt . d. R . Egon Müller , Stadtsekretär in Pforzheim , Lt .
d. R . Forstamtmann Julius F a t h beim Forstamt Mittelberci
( Ettlingen ) Postbote Kirrstetter von Baden , Albert Falk
und Leopold L i e b i ch , beide von Kappelwindeck , Stabsarzt
Dr . Eugen Burger von Endingen , Unteroff . d . R . Albert
Dietrich von Kehl , Postassistent Diebold W i r t h und Land -
wirtfchaftslehrer Wilhelm Haag , beide von Nonnenweier ,
Kaufmann Richard M a i e r aus Denzlingen , Lt . d . R . Mi t-
f ch e r l i ch im Leibdrag .-Regt . Nr . 20 , Feldw . Kirmele im
Regt . 170 , Kraftwagenführer Gaus von Freiburg , Finanz -
asststent Willmann von Villingen , und Hans Schafbuch
von Hüfingen .

Aus den Mitteilungen des badischen Roten Kreuzes .
Karlsruhe , 4 . Nov . In der heutigen Sitzung wurde weiter

mitgeteilt :
Der Kreis Karlsruhe hat jetzt endgültig beschlossen , 25 000

Mark zu Weihnachtsspenden für Liebesgaben zu ver -
wenden . Der Kreis schafft an 4000 Hemden , 2000 Unterhosen ,
125 000 Zigarren , 20 000 Päckchen Tabak und 5000 Pfeifen ,
die dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt werden . Dieses
gute Beispiel wird den übrigen Kreisen des Landes zur Nach-
ahmung empfohlen .

Groß Herzogin Luise stellte die Dame vor , die von der
Königin von Schweden hierhergesandt wurde , um die
Tätigkeit des Roten Kreuzes zu studieren . Die Königin sei
überzeugt , daß im Roten Kreuz nirgends besser gearbeitet
werde , als in Baden .

Folgende Artikel stich im Hauptdepot (Landesgewerbehalle )
erwünscht : Kaffee gebrannt und gemahlen , Kakao , Tee , Scho -
Made , Keks , Zwieback, Salz , Speiseöl , Erbsenmehl , Hafermehl ,
Haferflocken , Butter , Speisefett , Reis , Grieß , Gerste , Erbsen ,
Bohnen , Mehl , Zucker (Würfel und gemahlen ) , Speck , Roll -
fchinken , Hartwürste , Landjäger , Trockenobst , Weiß - nnd Rot -
wein , Südwein , Kognak , Kirschwasser , Eierkognak , Magenbit -
ter , Zigarren , Zigaretten , Tabakpfeifen , Limoncchen (Zitron -,
Himbeer ) , Teller (tiefe und flache ) , Eßbestecke (Messer , Gabel ,
Löffel ) , Kaffeetassen , Taschenspiegel , Bleistifte , Briefpapier ,
Postkarten aller Art , Stöcke ( mit breiten und Gummizwin -
gen ), Steppdecken , Uringläser , Unterlagestoffe , Zahnbürsten ,
Kämme , Bürsten aller Art , Taschenmesser , Sicherheitsnadeln ,
Papierservietten , Hausschuhe , warme Unterkleider , gestrickte
Jacken , Pelze aller Art , Packmaterial , (Säcke , Kisten , große
Sektkörbe ) Stiefelzieher , Liegestühle .

W.T .-B . Freiburg (Breisgau ) , 6. Nov . Der bekannte
Darwinforscher Exzellenz August W e i s m a n n ist hier ,
80 jährig , gestorben .

Aus der Wesiöenz .
R . Großhcrzogliches Hoftheater . Am gestrigen Ge¬

burtstag der Grotzherzogin ging bei festlich beleuchtetem
Haufe „Tannhäuser " in seiner älteren Fassung (also
ohne die von Wagner 1875 vorgenommenen Partitur¬
änderungen) in Szene. Vor Beginn der Vorstellung
brachte Hoffinanzrat Rnppert ein mit Begeisterung

aufgenommenes Hoch auf Ihre Kgl . Hoheiten aus . Die
Aufführung nahm einen lobenswerten Verlauf . Herr
Schöffel ^

gab die Titelrolle im grotzen und ganzen
mit guter Stimme und gewohnter Gewandtheit im
Spiel : Neu war Frl . Finger als Elisabeth . Die
Künstlerin hat sich innerlich die Rolle vielleicht »och nicht
völlig zu eigen gemacht , wußte aber dennoch durch sym¬
pathisches und ausdrucksvolles Spiel zu fesseln . Ihr
trefflich geschulter Sopran liefe nur an einigen wenigen
Fortcftellen Weichheit und Wirme vermissen und
wurde im übrigen den gesanglichen Anforderungen der
Rolle vollauf gerecht. Ausdrucksvoll und mit prachtvol¬
lem Wohlklang sang Frau L a n e r - K o t t I a r die
Partie der Venus . Unter den übrigen Mitwirkenden
zeichneten sich vor allem Herr van Gorkom ' als
Wolfram von Eschinbach aus , auch der Landgraf Herrn
Kellers war eine lobenswerte Leistung. Das O r -
ch e st e r spielte unter der sicheren Führung Herrn L o -
r e n tz

' temperamentvoll, präzis und klangschön .
R . Nordischer Abend . Zugunsten des Roten Kreuzes

veranstalteten am Mittwoch das verstärkte Grotzherzog-
liche Hoforchester , der „Liederkranz" und der Hoftheater -
Singchor unter Mitwirkung von Marie Frauendorfer
nnd Max Büttner einen „Nordischen Abend " im Hofthea¬
ter . Die fünfsätzige Suite „Meister Olof" des schwedi¬
schen Komponisten Tor Aulin eröffnete die Vor¬
tragsfolge . Das geschickt gearbeitete Werk zeichnet
sich durch fließende Melodienbildung und charakte-
ristische , kraftvolle Harmonik aus . Der Norweger
Grieg war mit zwei Kompositionenvertreten : dem effekt¬
vollen, interessant instrumentierten Melodrama
„Bergliot "

, dessen von Björnson stammender Text von
Marie Frauendorfer mit großer Meisterschaft ge¬
sprochen wurde, und der von echt nationaler Eigentüm -
lichkeit erfüllten „Landerkennung" aus „Olaf Trygvason " ,
sein Landsmann Svendsen mit der Legende „Zorahayda " ,
einem prachtvoll instrumentierten , poesieerfüllten Ton -
stück von blühender melodischer Frische und duftiger har -
monischer Schönheit. Orchester nnd Chöre (das Solo
in „Landerkennung" sang Herr Büttner mit guter
Stimme ) erwiesen sich in der Hand des mit vornehmem
Kunstempfinden begabten und mit den Eigentümlich -
keiten skandinavischer Musik aufs beste vertrauten Diri¬
genten SeebervanderFloeals hervorragend dis¬
ziplinierter Klangkörper, der an Tonschönheit, Schmieg -
samkeit und Ausdrucksvermögen jeder Anforderung Ge¬
nüge zu leisten verstand. Lebhafter Beifall des gut be-
setzten Hauses lohnte die trefflichen Darbietungen .

Weuestc DrcrHtnctcliricHten .
Die Zahl der Kriegsgefangenen in Deutschland.

W .T . -B . Berlin , 6 . Nov . Amtlich . Bis Zum 1 . November
waren in den Gefangenenlagern, Lazaretten usw. nach
den dienstlichen Mitteilungen untergebracht :

Franzosen 3138 Offiziere, 188 618 Mannschaften,
Russen 3121 Offiziere, 186 779 Mannschaften,
Belgier 537 Offiziere, 34 907 Mannschaften,
Engl änder 417 Offiziere. 15 ?30 Mannschaften.

Zusammen 7213 Offiziere, 426034 Mannschaften.
Die Kriegsgefangenen, die sich noch auf dem Transport
nach den Lagern befinden, sind hierbei nicht mitgezählt .

W .T -B . Berlin , 6. Nov . Amtlich. Ani 3 . November
machten unsere grotzen und kleinen Kreuzer einen An¬
griff auf die englische Küste bei A a r m o u t h . Sie be -
schössen die dortigen Küstenwerke und einige kleine
Fahrzeuge , die in der Nähe vor Anker lagen und augen¬
scheinlich einen Angriff nicht erwarteten . Stärkere
englische Streitkräfte waren zum Schutze dieses wichti-
gen Hafens nicht zur Stelle . Das unseren Kreuzern
scheinbar folgende englische Unterseeboot „ D 5" ist, wie
die englische Admiralität bekannt gibt, auf eine Mine
gelaufen und gesunken . Der Chef des Admiralstabes :
v o n P o h l.

W .T .-B . Konstantinopel, 6 . Nov . Amtlicher Kriegs -
bericht : Gestern hatte unsere heldenmütige Kavallerie ein
Gefecht mit russischer Kavallerie , die geschla -
den wurde und sich zurückziehen mutzte . Unsere Kavallerie -
divisionen bedrohen die Nachhut der feindlichen Armee .

W .T . -B . Mailand , 6. Nov . Der „Secolo " meldet aus
Bukarest : Ein türkischer Kreuzer bohrte bei
Sewastopol den russischen Dampfer „Großfürst "
in den Grund . Die Mannschaften und die Fahrgäste
wurden gerettet. Sie wurden nach Konstatinopel gebracht.
■— Wahrscheinlich ist auch das Schiff „Jerusalem " in den
Grund gebohrt worden , da es seit Sonntag auf Funken -
anrufe nicht mehr antwortete.

W .T .-B . Tokio , 6 . Nov . Die Beschießung von T f i n g -
tau wird nach einer amtlichen Meldung energisch fort¬
gesetzt. Die Deutschen haben in der Nackrt zum 3 .
November einen Ausfall unternommen.

W.T . - B . Stockholm , 6. Nov . Die Kriegsversicherungs -
kommission ließ den Reedern folgendes Rundschreiben
zugchen : „Die schwedische Regierung hat ge¬
gen die Bekanntmachung der englischen
Admiralität protestiert und behält sich volle
Handlungsfreiheit bezüglich dieser Bekanntmachung vor .
In der gegenwärtigen Lage der Angelegenheit hält es
die Kommission für ihre Pflicht, den Versicherern zu ge¬
statten , datz die Schiffe bei unveränderten Prämien ent -
weder der bisherigen oder der neuvorgeschlagenen Route
folgen.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Statt jeder besonderen Rnzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel am

28. Oktober in Belgien unser innigst ge¬
liebter jüngster Sohn , Bruder , Enkel und
Schwager

cand . ing.

Erwin Stolz
Kriegsfreiwilliger im Res . -Feld-Rrt . - Rgt . 51

im Alter von 24 Jahren.
Karlsruhe , den 6 . November 1914.

Die tieftrauernden Eltern :
Hermann Stolz , Geh. Oberbaurat .
Frau Marie Stolz geb . Stolz .

Der Trauergottesdienstfindet Dienstag den 10 - November,
vormittags 91/ , Uhr, in der Vinzentiuslcapelle hier statt .

Todes -Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre starb mein Sohn,

Franz Birkenmayer
Offizier -Stellvertreter ,

früher Rechtsanwalt zu Freiburg i . Br ., den Helden¬
tod im Kampfe für das Vaterland -

Gott gebe ihm die ewige Ruhe .
Waldshut , den 3 , November 1914 .

Landgerichtsdirektor Birkenmayer ,
M . d . R.

Im Kampf für das Vaterland fanden den
Heldentod in Frankreich unsere ehemaligen
Kollegen

Otto Barth
Kriegsfreiwilliger im Infanterie -Rgt . Mr . 165

Karl Singer
Gefreiter im Infanterie - Regiment Mr . 111

Hermann Brommer
Einj . - Freiw . Unteroffizier im Inf . - Rgt . Iir .105

Johann Keitel
Vizefeldwebel im Infanterie -Regt . Mr . 40 .

Ihr Andenken bleibt bei uns in Ehren !

Direktor und Lehrerkollegium
des Großh . Gymnasiums Baden .

° -AUW W??Mh

Im Kampfe für das Vaterland starb auf
Eranlcreichs Erde der

Städtische Revisor

Offizierstellvertreter im Füs !Iier-Rgt. 40 ,
Inhaber des Hohenzollernschen Verdienst¬

kreuzes in Silber mit Schwertern .
Der Heimgegangene war ein pflichteifriger

Beamter , ein treuer Freund , ein lieber Kollege .
Die Eigenschaften seines Wesens und

seines Charakters sichern ihm ein ehrendes
und treues Gedenken .

Baden - Baden , den 4 . November 1914 .

Der Vorstand des Stadt . Beamten -Vereins .
Wiest .

Fori mit den englischen Federn !
Zu denjenigenArtikeln, welche noch massenhaftvon England be¬
zogen werden, gehört in erster Linie die Schreibfeder, wobei da¬
rauf aufmerksam gemacht werden muß , daß viele Federn trotz
des deutschen Stempels , den sie tragen, englischen Urprungs sind.
Wermit wirklich guten, deutschenFedern schreibenwill, fordere
Branse -Fedem mit dem Fabrikstempel : 8rnst J kl, , Iserlohn . Für
alle bekannten englischen Federn wird gleichwertigerdeutscher

Ersatz geliefert, z. B . :
Englische Bremer Börsenfeder ersetztdnreh Brausefeder Nr . 31

„ Leonhardt Kugelspitzfeder 516 ersetzt durch Brauses
Kugelspitzfeder Nr. 328

f, Mitchell Nr . 075 ersetzt durch Brausefeder Nr. 73
,. Alfredfeder ersetzt durch Brausefeder Nr . 64 usw.

Brauses deutsche Federn sind durch alle Schreibwaren
handlungen zu beziehen. A .774

WWl LrniiWMiii Dom Wen NW.
XIII . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls -
ruhe bei unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 16. bis
31 . Oktober weiter abgeliefert worden von : Schutzmann Karl
Maurer 5 M . , Frau Major Erich Hauser 30, Rechtsanwalt
Hally 100, Ungen. 5, von der Fa . Christian Riempp hier 5000 ,
Kath . Keller 30 , G . M . aus Sachverständigen -Gutachten S,
Frl . Bertha Leist 10 , Major Kreßmann (3 . Gabe) 50, Garten¬
bauverein Karlsruhe 200, Albert Teilst 3,12 , Richard Pahr 50,
verlorene Wette 2 , Dr . Otto Ammon (4 . Gabe) 42,20 , Prof .
Bredig (3 . Gabe ) 100 , Ungen. 0,50, Franziska Baranowski 5,
Exz. Frau Alberta v . Frehdorf 100, Kaufmann Ulrici 20 . Nn -
terbeamtenverein der Heeresverwaltung Karlsruhe 18 , Hofrat
Prof . H . Ordenstein (3 . Gabe ) 84,60 (Goldwert franz . und rusf.
Orden aus dem Nachlaß des s Geh. Rats Zimmer ) , Verband
der unteren Post - und Telegr .-Beamten , Bezirksverein Karls -
ruhe , 20 , Frau Vießler 20, Frl . Anna Gau 8 (3. Gabe ) , Ernst
Hochschwender , 2. Ers . -Batt . Feldart . -Regt . 14, 10, Frl . E.
Kreßmann 20, C . V . D . 100 , Hanptl . Jockers-Rüppurr 4,02, Frl .
Kraft 10, Neuapostolische Gemeinde des Bezirks Karlsruhe (2.
Gabe ) 307,01 , Dr . Resch (2 . Gabe ) 100 . Bezirkstierarzt Fuchs
Wwe . 30, Hof-Drogerie Roth 1000 , Dr . Viktor Ziegler (Verzicht
auf Honorar ) 270 , Sammelbüchse im Warenhaus Geschw.
Knopf 47 .07 , Dr . Linsenmann (Verzicht auf Honorar ) 375 ,
Fabrikant Adolf Käst 500 , Spielgesellschaft Gottesauerstcaße 22
3,10 , Frau Gerve 1 , Frl . Stein (2 . Gabe ) 40 , Heinrich Tisch 10,
Aug. Kühling 30, Frau Hauptmann v . LewinZki 50, Frl .
Mäher , Fremdwörterstrafkasse , 10, Julius Jcken , Waschanstalt,
40 , Konsul Bielefeld (2. Gabe ) 1000, Erlös aus Programmen
und Sammelbüchsen anläßlich der vaterländischen Verfamm -
lung in der Festhalle am 18. Oktober (Anteil ) 140, Frau Lud-
wig Schmidt Wwe. 15 , F . M . 10, Geh. Hofrat Klein, Verzicht
auf Reiseaufwandsentschädigung (3 . Gabe) 50 , Geh . Rat Dr .
Haid , Verzicht auf Ersatz von Bauherstellungskosten, 117,00 ,
Dumas (4 . Gabe) 5 , Finanzsekr . Waidler 10, Sexauer , Aowack-
scher Frauenchor , halber Reinertrag des Konzerts in der
Schloßkirche , 145, Installateur Wilh . Kopp 9,47 , Handelslehrer
Käst (2 . Gabe ) 20 , Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden 1000 , Lazarus Bär Wwe. (3 . Gabe) 20, Oberpost-
direktor Oster (3 . Gabe ) 30 , Reallehrer Killius (2 . Gabe) 10,
Hafnermeister Senk 5, Staatsminister Freiherr v . Dusch , Exz.,
500 , Durchreisende am neuen Bahnhof 13,41 , darunter 8 M.
von elsässischen Landwehrleuten sowie ein belg. 2 Fr . - Stück ,
Briefträger F . Z. 2 , Sammlung unter den Gästen der
„ Mainau " 11 , Klein Hugo 1 , Ungen. 3 , Dr . Lakemeher a . Lö¬
wenapotheke 100, Liebesgaben aus der Wohltätigkeitskasse der
Stadt Karlsruhe 415,62 , Lehrerinnen der Frauenurbeitsschnle ,
monatliche Beiträge (Frl . Mäher 10 , M . Umhauec 5 , L . Hog-
schuh 5 , K . Kirschner 5, L . Wehdmann 5 , E . Sander 5, P .
Lutz 3 , K. Kaunn 3 , M . Bühler 3, L. Herold 3, A. Paproth 2,
für Oktober und November zusammen 98 , Frl . Hirsch - Faber
400 zur Anschaffung eines Sterilisierappacates für Lazarett
8 ; durch die Sammelstelle III von : Frau Anna Elsenhans 5,
Korporalschaft des Unlerosf . Neuhoff 6,25 , Herm . Specht laus
der Sparkasse) 1 .20 , Rechnungsrat Moser 20 , Ungen. 2 , Frau
Weick 2, Hr . Merk 0,50 , I . Rüsch ein Quartierzettel , Privat .
E . Joos 5 , Cgostammtisch „Hohenzollern" 10 : durch die Fa .
Albert Ettlinger vom : Ortsverein der Telegraphen -Vorarbeiter
und -Arbeiter hier 16 ; durch die Sammelstelle VII von : Un-
genannt 4, Geh . Hosrat Obser 100 , A . M . 100, Un¬
genannt 0,50, Med. -Rat Dr . Brian 40 , ein Patient von Dr .
Brian 2, Frl . H . Heß 30 ; durch das Landesgewerbeamt von :
Frau H . Preh (2 . Gabe ) 100 , Prof . Karl Keller 0,50, Frau
Minister von Sanken 50 , Karl Schweizer 10 ; durch das Bank¬
geschäft Jg . Ellern von : Ungen. 10, D . E . 5 ; durch das Bank-
baus Straus & Cie. von : Direktor B . Gißler (3 . Gabe ) 15,
Werkmeister Aug . Wöruer 10, Georg Becker (Skatgewinn i.
Auftr . d . Stammtisch der ungedienten Landsturmleute im
Cafe Atoninger ) 10 , Kaufmann Hermann Burkhardt 10 . Un¬
genannt 5, 1 , 2, 1 (statt Geburtstagsgeschenk) , Franz Schwei-
zer 3 , Frl . Joh . Levis 5, Ungen. 2,75 ; durch die Löwenapotheke
von : Ungen . 3 , Bad . Geometerverein e. V . 150 ; durch das
Landeögewerbeamt von : Ungen. 3 , 0,50, Friedrich Raupp 3,
Frl . M . M . 20 , Schweizer 5, Albrecht 3, Frau Antonie Neu-
mann 20, Sch. 10, Philipp Wanner 5, H . Geppert 100, Vater ,
Hirfcbstr., 2, Frau Gretchen Sturm 10, Pfennigsammelbüchse
der Beamten und Arbeiter der Betriebswerkmeisterei im Per -
sonenbahnhof 44, Ungen . 10, Aeomeier Curt Liede 5, Geometer
Granget 2 , Geometer Heinrich Baerenz 5 , Geometer Ad . Gut -
mann 5, Kunstmaler Änton Engelhard 20, Frau Wwe. Som -
mer 10 ; durch die Sammelstelle I (Bot. Institut ) von : Ungen.
20 , Albert Kurzenberger , Schreiner , 10, von einigen kaufm.
Beamten bei H . u . N. 20, Prof . Dr . Martin Disteli 100 , Frau
E . Kundt 10, Leop. Glaßner 2, Ungen. 5, Kaufm . Philipp
Krämer (monatl . Gabe ) 5 , Ungen. 3, Frl . Anna Bader 10,
Theodor Kern (an Stelle einer Kranzspende^ 2 : durch das
Bankhaus Veit L . Homburger von : Obersteuerinspektor Necker-
mann 10, Erich Marx 5, Adele Müntz 200 , Frau Fritsch 5,
Ungen. ein Kirchenopfer 2, Ungen . 1 ; durch die Sammelstelle
Grenzstr . 7 von : Frau Meßmer 5, Skatklub Haß u . Saß 30,
Ungen. 20 ; durch die Sammelstelle Westendhalle iMühlburg )
von : Frau Baumert 3, Isidor Maier 5, Schmid 5, Herrn Op-
venbeim 3, Herrn Fauti Oberpostschaffner, 3, E . I . , Hardt -
straße 31 , 3, Friedr . Roth u . Gellert 10, Frau Greiner 1,
Frau Woerle 10 ; durch die Stadtkasse B . für Liebesgaben:
657,85 M . ; durch das Bankhaus Heinrich Miiller von : Frau
Konsul Müller -Remh (3. Gabe ) 100 ; durch das Landesgewerbe-
amt ^von : Eharl . Hensel 100 , Friedmann , Strauß u . Sommer
30, Schneidermeister Wilh . Karle 10, Verein bad. Signal - und
fahrdienstleit . Weichenwärter , Obmannsch. 4 Karlsruhe , 44.
Dienstao -Siat Klappborn 5, M . A , Rebmann . Erlös aus dem
Lied : Gebet für den Kaiser , 20, Oberbaurat Roman 20, E . X
100 , A . H . 5 ; durch die Sammelstelle Kronenstr . 23 von : Un-
gen . 10 . (Fortsetzung folgt)

Für alle Gaben herzlichsten Dankl
Karlsruhe , den 1. November 1914 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glockner .

Beleuchtungskörper
Gas , Elektrisch — unübertroffene
Auswahl in Form und Preislage

» onrad Schwarz
Großh . Hoflieferant

Waldstr . 50 , Teleph. 352
■ Rabattmarken . ■

MrgerllARWsMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .889 .2 . Freiburg . Tag -
lühner Adolf Hechinger Ehe-
fran Amalie geb. Strittmat -
ter in Straßburg i . E., Pro -
zeßbevollmächtigter; R .-Anw.
Schuhmacher hier , klagt gegen
ihren Ehemann , zuletzt hier ,
jetzt an unbekannten Orten ,
mit dem Antrag , die zwischen
den Parteien 11 . 6 . 1902 zu
Baden -Baden geschlossene Ehe
aus Verschulden des Be-
klagten zu scheiden und ladet
ihn zur mündlichen Ver-
Handlung vor die Zivilkam-
mer — I — Gr . Landgerichts
hier, auf 8. 1. 1915 , vorm.
9 Uhr , mit der Aufforderung ,
einen bei dem bezeichneten
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu> bestellen .

Freiburg , den 30. 10. 1914 .
Gerichtsschreiberei
Gr . Landgerichts.

M .912 .2 Karlsruhe . Die
Buchdrucker Julius Seßler
Ehefrau , Marie geb. Götz in
Talheim , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Kusel
in Karlsruhe , klagt gegen
ihren genannten Ehemann ,
jetzt unbeknlinten Aufent -
Halts, früher in Lichtental,
auf Grund des § 1567 BGB .
(weil der Beklagte sie böslich
verlassen habe) auf Scheidung
der am 20 . April 1908 zu
Talheim geschlossenen Ehe der
Sitrimttteile aus Verschulden
des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die III . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf :

Donnerstag , 14. Jan . 1915 ,
vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , sich

durch einen bei diesem Ge-
richte zugelassenen Rechtsan -
waljt als Prozeßbevollmächtig-
ten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , 2. Nov . 1914 .
Gerichtsschreiber
des Landgerichts.

M .916 . Bruchsal. Über das
Vermögen der Firma Fritz
Kraft , Holzhandlung in Bruch-
fal wurde heute am 4. No -
vember 1914 , nachmittags 5
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet, da die Gemeinschuld-
nerin die Zahlungen einge-
stellt hat .

Rechtsanwalt Rödelstab in
Bruchsal ist zum Konkursver-
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 11 . Dezember 1914
he,x dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor den? diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die im § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, auf :

Freitag , 4. Dezember 1914 ,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf :
Samstag , 19. Dezember 1914 ,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinffchuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie, aus
der Sache abgesonderte Be¬

friedigung in Anspruch neh»
uten, dem Konkursverwalter
bis zum 11 . Dezember 1914
Anzeige zu machen.

Bruchsal, 4. Nov. 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

M .917 . Konstanz. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver-
'mögen der Firma Franz
Schneider & Sohn , Ofen¬
fabrik in Konstanz, wurde
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters zur Erhebung von Ein-
Wendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Ver-
/teilung zu berücksichtigenden
Forderungen sowie zur An-
hör» n .i und Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht

verwertbaren Vermögens »
stücke und über die Höhe der
den Mitgliedern des Gläubi -
gerausfchusses zu gewähren-
den Gebühren bestimmt auf :

Dienstag , 1. Dez. 1914,
vormittags 11 Uhr .

Konstanz. 31 . Okt . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

M . 899 . Wertheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Johanna Grtsj
geb. Römer , Putzmacherin in
Wertheim , wurde zur Ab-
nähme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schluß-
Verzeichnis und zur Beschluß-
fassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Ver-
mögensstücke Termin be-
stimmt auf :
Montag , 30 . November 1914,

vormittags 9 Uhr ,
Die Gebühren des Konkurs-
Verwalters sind auf 100 M.
festgesetzt .

Wertheim , 8 . Okt . 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

M .915 . Wertheim . In
dem Konkurs über das Ver-
mögen der Putzmacherin
Frau Johanna Creß in Wert-
heim soll die Schlußverteilung
erfolgen . Dazu sind 689 .46
M. verfügbar . Zu berücksichti-
gen sind Forderungen im Be-
trag von 4318 .68 M ., damit -
ter 4.31 M . bevorrechtigte.
Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts hier,
zur Einsicht auf .

Wertheim , 4 . Nov . 1914 .
Der Konkursverwalter :

Schubert , Rechtsanwalt .

NerMene
SekMNlmchMgen .

Wentliche Vergebung
nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Januar 1907
für Bauten der Heil- und
Pflegeanstalt bei Konstanz
Heizkanäle : Eid - , Maurer¬
und Zementarbeiten (etwa
6000 cbm Erdbewegung und
660 m Kanal 1,20/2,00 m i. L
in Betonmauerwerk , in 4 Lo»
fen verteilt ) .

Zeichnungen , Bedingungen
und Angebotvordrucke vom 9.
bis 21 . November im Bau -
bureau der Anstalt einzu-
sehen. M .903 .3.2

Angebote verschlossen , post¬
frei , mit genauer Aufschrift
bis längstens 30 . November,
vormittags 10 Uhr , an die
Inspektion Rheingasse 19. Zu-
schlagsfriift 4 Wochen .

Konstanz, 2. Nov . 1914 .
Großh . Bezirksbauiuspektion.

WGckillW MW.
Die Stadtgemeinde Ren-

chen vergibt im Wege der öf-
fentlichen Verdingung die
Herstellung von Erd -, Zement-
beton- , Eisenbeton - und Mau -
rerarbeiten für den Hochbe-
hälter mit einem nutzbaren
Fassungsraum von 400 cbm.

Schriftliche Angebote sind
verschlossen und mit entspre-
chender Aufschrist versehen
spätestens bis

Mittwoch, 11 . Nov. 1914,
nachmittags 2 Uhr,

beim Gemeinderat Renchen
einzureichen. M .888

Pläne und Bedingungen
können bei Großh . Kulturin -
spektion Offertburg eingesehen
werden» woselbst auch die für
die Angebote zu benützenden
Formulare zu erhalten sind.

Zuschlagsfrist : 8 Tage .
Für die Vergebung ist die

Verordnung des Großh . Mi- '
nisteriums der Finanzen vom 1
3 . Januar 1907 maßgebend.

Großh . Kulturinspektion
Offenbar ^
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